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100 MIL1IOKEN LITER OEL BRENNEIf. Ein riesiger Oelbrand ist in Bayonne im amerikanischen Staate NewJersey ausgebrochen. Die meisten
Tanks einer großen Oelgesellschaft gingen in Flammen auf. Ueber hundert Personen wurden verletzt.
Der Schaden beträgt viele Millionen Franken. Unsere Fliegeraufnahme zeigt die vergeblichen Lösch-
versuche mit Feuerwehrschiffen

Unten im Kreis :

Miß Putli,
Hauptdarstellerin

der
i bedeutendsten

indischen
Filme

Bild links :

Der indische
Dichter
Rabindranath
Tagore mit
seiner Enkelin
Nandini

Miß Laxmi
de Bangalore,
ein indischer
Filmstar

Bild rechts :

Viehausstellung
in Madrid.
König Alfons
von Spanien (X)
betrachtet mit
unverhohlener
Bewunderung
ein Schwein aus
EstremaduraIADIFA OHNE AUFRUHR

Mussolinis Einzug in Florenz an der Spitze von 20 000 Soldaten. Bei diesem Anlasse hielt der Duce eine kriegerische Rede, in der er erklärte,
daß Worte zwar etwas Schönes, aber Gewehre, Maschinengewehre, die Schiffe, Flugzeuge und Kanonen noch etwas viel Schöneres seien
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ET I a », - - _J f _ i,„ Die Steinwand eines modernen Großstadt-

| V» UnCI IlSlv* 1 gebäudes vom Hof aus gesehen (Phot. Drerup)

Zu obenstehendem Bild :

Die Felsenfenster St. Magdalenen-Einsiedelei bei Frei-
bürg. Hier hat in der ersten Hälfte des 16. Jahrhunderts
ein frommer Einsiedler, Johannes de Prato (von der
Weid), in unermüdlicher 27jähriger Arbeit sich eine
Klause in den Sandstein gehauen, die er der hl. Magda-
lena weihte. — Seines Werkes konnte er sich indessen
nicht lange freuen ; denn als er einmal von Freiburger
Studenten besucht wurde und sie abends über die hoch-
gehende Saane ans jenseitige Ufer führen wollte, kippte

plötzlich der Kahn um, und Johannes de Prato, des

Schwimmens offenbar unkundig, fand seinen Tod in den

Wellen. Der letzte Bewohner war ein Elsässer, der bei
Kriegsausbruch unter die Fahnen gerufen wurde, aber

glücklich wieder heimkehrte, allerdings wie es scheint

mit etwas gelockerten Sitten, denn ungefähr ein Jahr
nach seiner Rückkehr mußte er seine Einsiedelei plötz-
lieh mit einer andern Zelle vertauschen und ist seither

verschollen, die schöne Einsiedelei aber verwaist.
Phot. Dr. Sulser

Die Verbeugung ———vor dem König.
Der Direktor des Haymarket Theaters empfängt den englischen König bei seiner

Ankunft im Theater, Wo er einer Aufführung des «Hamlet» beiwohnt

Der Eröffnungszug der russischen Turksib-Eisenbahn, deren
Vollendung dieser Tage gefeiert wurde. Sie führt vonTurkestan
nach Sibirien und ist etwa 1500 km lang, was der vierfachen

Strecke Romanshorn-Genf entspricht

Rechtsanwalt
DR. S. RHONHEIMER,
der letzteWoche in Zürich er-
mordet wurde. Rhonheimer
war früher Bezirksanwalt und
außerordentlicher Staatsan-
wait. Der Mörder Heinrich
Badhmann, der am gleichen
Tage wegen Betrügereien
vom Schwurgericht zu sieben
Monaten Arbeitshaus verur-
teilt worden war, hat sich
nach der Tat selber gerichtet

(Phot. Pleyer)

Untenstehendes Bild: Ein furchtbares Erdbeben hat die Stadt Pegu
bei Rangoon (Indien) vollständig vernichtet. 6000 Personen
fanden dabei den Tod. Das Bild zeigt die Räumungsarbeiten
nach der Katastrophe. 34 Personen wurden an dieser Stelle

unter den Trümmern eines einzigen Hauses begraben



[Gniec&lt'stuie

ftrd ôfi

>fef-Öfis-
6off-

ftcHO-Kd-M-DO.

N£ÇER-;WW-TIS<H

.HEUTE.

Jfroitodi^v/iiiC

Nf-22 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE 7^

Zürcher Internationale Kochkunst-Ausstellung

0ß£ bßn ^opf &ßg, mein ©cf)a§,
Éomrn gum ^ßflßSußpfatj,
bßi bßt §-tfa ia§ bcaujgßn

un£ ijßutß mal fdfjmaufßn;

£Hß §d!a foftHcf),

Sic §d!a brat fßftficl),

ben gßdjjßnftßn

überbotet fie noef).

X)ßß^t V ®a£ aus, if)t! 0eute,
hie §d!a forgt fjßutß

für Soften und» ©ieben,

fürß SHaffßKn unb Oicbcn,

£% fpßift bott df)inefifdf),

if)r ßjgt bßtt feangßfifdf),

biß 3$alf)f ruft bet Chial :

fic ift international.

23ßtfcf)iebßt auf morgen
biß Idftigen ©brgen,
ben!t ^ßut an biß 55dud^ß,

füllt Slaffe# in 0»d)lducf)e

0df)lürft 0pcgtalitaten;
geniest Paritäten;
fc^tüpft ins? 0onntag£ge&anb,
'§ ift §i!a im 0anb 1 kü.

Für die -Zürcher JÜiistriene-'
aezeichnet von 6, G. Kobbe
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